
Housing Action Day – Gemeinsam gegen den Mietenwahnsinn in Hessen

Samstag, 28. März 2020, 13 Uhr, Hauptwache Frankfurt

Wir kämpfen für eine radikale Kursänderung in der Wohnpolitik! Um sichere und 
bezahlbare Wohnungen für alle Menschen zu gewährleisten und um sozial und öko-
logisch lebendige Städte zu schaffen, ohne Armut, Wohnungslosigkeit und Diskrimi-
nierung. Deshalb beteiligt sich das Bündnis #Mietenwahnsinn-Hessen am interna-
tionalen Housing Action Day gegen Mietenwahnsinn und Verdrängung. Wir fordern die 
sofortige Einführung eines hessenweiten Mietendeckels. 

Nicht nur jeder Topf braucht einen Deckel, sondern auch die Mieten in Hessen! 

Kommt am 28. März um 13 Uhr zur Aktion an der Hauptwache in Frankfurt und 
bringt einen Topfdeckel und Kochlöffel mit. Wir wollen Lärm für einen hessischen 
Mietendeckel machen. 

Der hessische Wohnungsmarkt braucht nach Jahren der ständigen Preissteigerungen 
eine Atempause. Das Bündnis #Mietenwahnsinn-Hessen sieht den Mietendeckel als 
notwendiges Mittel, um dieses Ziel zu erreichen.

Der Mietendeckel soll zunächst für fünf Jahre gelten. Dabei fordern wir die Fest-
legung von Mietobergrenzen, die sich an örtlichen Mietspiegeln orientieren und zur 
Senkung von überhöhten Bestandsmieten genutzt werden. Bei Wiedervermietung 
von Wohnungen darf die Miete nicht höher sein als die zuletzt vereinbarte Miete aus 
dem vorherigen Mietverhältnis, sofern diese die jeweils festgelegte Mietobergrenze 
nicht übersteigt. Begleitet werden soll der Mietendeckel durch eine Härtefallregelung. 

 

V.i.d.S.P.: Annette Wippermann, Der Paritätische Hessen, Auf der Körnerwiese 5, 60322 Frankfurt

 

HHoouussiinngg  AAccttiioonn  DDaayy  ––  GGeemmeeiinnssaamm  ggeeggeenn  ddeenn  MMiieetteennwwaahhnnssiinnnn  iinn  
HHeesssseenn  

SSaammssttaagg,,  2288..0033..22002200,,  1133  UUhhrr,,  HHaauuppttwwaacchhee  FFrraannkkffuurrtt  

Wir kämpfen für eine radikale Kursänderung der Wohnpolitik! Um allen Menschen sichere und 
leistbare Wohnungen zu gewährleisten und um sozial und ökologische lebendige Städte zu 
schaffen, ohne Armut, Wohnungslosigkeit und Diskriminierung. Deshalb beteiligt sich das 
Bündnis #Mietenwahnsinn-Hessen am internationalen Housing Action Day gegen 
Mietenwahnsinn und Verdrängung. Wir fordern die sofortige Einführung eines hessenweiten 
Mietendeckels.  

NNiicchhtt  nnuurr  jjeeddeerr  TTooppff  bbrraauucchhtt  eeiinneenn  DDeecckkeell,,  ssoonnddeerrnn  aauucchh  ddiiee  MMiieetteenn  iinn  HHeesssseenn!!    

KKoommmmtt  aamm  2288..33..22002200  uumm  1133  UUhhrr  zzuurr  AAkkttiioonn  aann  ddeerr  HHaauuppttwwaacchhee  iinn  FFrraannkkffuurrtt  uunndd  bbrriinnggtt  
eeiinneenn  TTooppffddeecckkeell  uunndd  KKoocchhllööffffeell  mmiitt..  WWiirr  wwoolllleenn  LLäärrmm  ffüürr  eeiinneenn  hheessssiisscchheenn  MMiieetteennddeecckkeell  
mmaacchheenn..    

Der hessische Wohnungsmarkt braucht nach Jahren der ständigen Preissteigerungen eine 
Atempause. Das Bündnis #Mietenwahnsinn-Hessen sieht den Mietendeckel als notwendiges 
Mittel, um dieses Ziel zu erreichen. 

Der Mietendeckel soll zunächst für fünf Jahre gelten. Dabei fordern wir die Festlegung von 
Mietobergrenzen, die sich an örtlichen Mietspiegeln orientieren und zur Senkung von 
überhöhten Bestandsmieten genutzt werden. Bei Wiedervermietung von Wohnungen darf 
höchstens die zuletzt vereinbarte Miete aus dem vorherigen Mietverhältnis vertraglich vereinbart 
werden, sofern diese die jeweils festgelegte Mietobergrenze nicht übersteigt. Begleitet werden 
soll der Mietendeckel durch eine Härtefallregelung.   

V.i.d.S.P.: Annette Wippermann, Der PARITÄTISCHE Hessen, Auf der Körnerwiese 5, 60322 Frankfurt 
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www.mietenwahnsinn-hessen.de



Das Bündnis #Mietenwahnsinn-Hessen fordert die Politik auf, endlich im Sinne des Gemein-
wohls zu handeln. Bund, Land und Kommunen haben die Aufgabe, das Menschenrecht auf 
Wohnen umzusetzen. Wohnungspolitik ist Sozialpolitik und die Versorgung mit menschen-
würdigem Wohnraum darf nicht dem Markt überlassen werden. Wir fordern mehr öffentliche 
Investitionen in bezahlbaren Wohnraum und mehr Schutz für die Mieter*innen.   

Gegen Wohnungsnot und extreme Mietsteigerungen wollen wir als hessenweites Bünd-
nis weiter vorgehen. Gegen Spekulation und Verdrängung! Für bezahlbaren Wohnraum in 
Hessen! 

• Mietanstieg stoppen! 

• Bestand an Mietwohnungen sichern – Leerstand verhindern! 

• Keine Verdrängung durch Modernisierung! 

• Zwangsräumungen verhindern - Kündigungsschutz verbessern! 

• Sozialen Wohnungsbau deutlich ausweiten!

• Übernahme tatsächlicher Mietkosten für Haushalte im Sozialleistungsbezug!

• Solidarität statt Ausgrenzung!

• Sozialgerechte Bodenvergabe hessenweit einführen! 

• Neue Wohnungsgemeinnützigkeit schaffen!

• Lebenswerte Nachbarschaften in ganz Hessen für Alle gestalten!

• Senkung der Nebenkosten!

• Einführung eines Mietendeckels!

• Vergesellschaftung nach Artikel 15 Grundgesetz als letztes Mittel!

Das Bündnis #Mietenwahnsinn-Hessen ist ein Zusammenschluss von mehr als 40 Mie-
ter*innen-Vereinen und -Initiativen, Wohlfahrtsverbänden, Gewerkschaften, Studierenden-
vertretungen und anderen Gruppen, die für ein solidarisches Miteinander einstehen. 

...und viele weitere Gruppen, Initiativen und Verbände!

Stadtteil Büro

Zukunft BockenheimInitiative e.V.
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